
 

 

 

 

 

 

 

Die LDK beauftragt den neu gewählten Landesvorstand, nach den Landtagswahlen 2014 eine 

Arbeitsgruppe zur Entwicklung neuer Elemente innerparteilicher Demokratie, z.B. einer Urwahl 

von SpitzenkandidatInnen, einzusetzen. Sie soll einen Vorschlag entwickeln, wie solche 

Elemente - zusätzlich zu schon bestehenden Elemente wie einer Urabstimmung - in die Satzung 

des Landesverbands aufgenommen werden können. Bei der Besetzung der Arbeitsgruppe 

sollen alle Parteiebenen einbezogen werden. Insbesondere sollen zwei Mitglieder der 

Arbeitsgruppe einfache Basismitglieder sein, welche auf der 1. LDK nach der Landtagswahl zu 

wählen sind. 

 

 

 

 

 


